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Protokoll zur 
Themengruppe „Soziale Qualitäten“ 

 
 
 
 
 
 
 

Datum:  13.11.2002 

Uhrzeit: 17.00 – 19.00 Uhr 

Veranstaltungsort: VfK Blau-Weiß Leipzig 1892 e.V., Stadion der Freundschaft  

 Kantatenweg 39 
TeilnehmerInnen: siehe Liste 

 

 

 
 

1. Vorstellung durch die Gastgeber 
 
Hinweis durch die TG: Vereinshaus des VfK Blau-Weiß schwer zu finden, vielleicht könnte 
am langen, blauen Zaun ein Hinweisschild angebracht werden ? 
 
Über den Verein: VfK Blau-Weiß, einer der ältesten Vereine Leipzigs (100 Jahre) 
550 Mitglieder, darunter 380 Kinder und Jugendliche ! 
mehrere Standorte in Leipzig, Hauptsitz: Stadion der Freundschaft am Kantatenweg 39, 
Schwerpunkt: Fußball und Baseball, automatische Kegelbahn 
 
geplantes Projekt: anliegendes Brachengelände umnutzen zu Sportplatz (Kunstrasenplatz, 
ggf. mit Flutlichtanlage), da bisherige Kapazitäten den Bedarf nicht decken 
der Sportplatz soll der Öffentlichkeit zugänglich sein, zugleich Plege und Aufsicht durch Ver-
ein gewährleistet,  
beim Herrichten des Sportplatzes erbringen die Vereinsmitglieder Eigenleistungen, ein 
Sponsorentreffen am 5.12. (siehe Termine) soll weitere Gelder erbringen 
die Anlage des Platzes ist ab 2004 vorgesehen  
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2. Konzeptioneller Stadtteilplan (KSP) und räumliche Handlungsschwerpunkte im so-
zialkulturellen Bereich im URBAN – Gebiet 
 
2.1. Konzeptioneller Stadtteilplan (KSP) Leipzig West (Frau Rabenberg, SPA) 
 
KSP ausgehend von STEP  Gebiete mit besonderer Problemintensität im baulich-
strukturellen Bereich herausgegriffen, um Handlungsschwerpunkte abzuleiten 
Ziel: Stadtteile mit besonderer Problemintensität durch abgestimmtes Vorgehen und gebün-
delten Mitteleinsatz entwickeln 
 
zunächst Vorstellungen dazu entwickeln, wie kann der Stadtteil in 20-30 Jahren aussehen 
danach festlegen, was ist zu tun und welche Schritte sind in welchen Jahren zu gehen  

 was fehlt den Stadtteilen – und welche Probleme sollen durch welche Maßnahme zurück-
gedrängt werden 
Neben Vorschlägen zur Begrünung, zur Anlage von Parkplätzen, zur Verkehrsentlastung und 
zum Rückbau, sind auch Festlegung enthalten, welche Teilbereiche besonders untersucht 
werden müssen. 
 
2.2. Im Hinblick auf die Verbesserung der Sozialen Qualitäten im Gebiet wurden im AK 
Soziales (JA, SA, KA, UKZ) sechs räumliche Handlungsschwerpunkte identifiziert: 
 

• Bereich Jugendfreizeitzentrum Leutzsch 
• rund um den Lindenauer Markt 
• Kulturmeile Karl-Heine-Straße 
• Park an der Endersstraße 
• Freizeit- und Kultureinrichtungen am Stadtteilpark Plagwitz 
• Bereich ehemaliges Berufsschulzentrum Kleinzschocher 

 
 
Diskussion: 
ab 03/2003 sind erste konkrete Aussagen im KSP zu erwarten (Grobplanung, was könnte 
sein in 20 bis 30 Jahren)  

 in weitere Feinplanungen würden die Vereine und Aktiven aus dem Gebiet stärker mit 
eingebunden werden wollen, so erfolgte das Angebot der Unterstützung der städtischen Pla-
nungsämter durch die Aktiven des Gebietes (Bürgeraktivierung sowie Durchführung von Be-
fragungen und Veranstaltungen zum KSP, insbesondere Frau Weiß) – Mitarbeit am Fein-
konzept an Vereine übergeben 
nach Abschluss der ersten Planungsphase (03/03) wird KSP im UKZ ausgehangen, mögli-
cherweise können auch Arbeitsmaterialien erstellt werden  
angeregt wurde, den KSP detailliert im Forum Leipziger Westen vorzustellen !!, um so eine 
breite Diskussion zu ermöglichen (TG zu klein) 
 
 
3. Projektbesprechungen 

• Freiwilligenarbeit mit benachteiligten jungen Erwachsenen, Nest e.V. 
• CD „Lindenauer Lieder und Balladen“, Lindenauer Stadtteilverein 
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Nest e.V. (siehe auch Projektsteckbrief): 
- Vermittlung von jungen Männern mit problematischem sozialen Hintergrund in 

beruflichen Alltag - Freiwilligenarbeit, dabei Begleitung durch ehrenamtliche 
Berater 

- durch Projektmittel sollen diese Berater die notwendige Kompetenzen zur Ar-
beit mit dem schwierigen Klientel vermittelt bekommen, zum einen durch Do-
zenten, zum anderen durch Erstellung von benötigten (fachlichen) Unterlagen 

Kritik durch TG: Projektbeschreibung insgesamt zu ungenau, insbesondere Projektinhalte 
und die Formulierung des Projektziels sind nicht ausreichend dargestellt 
z.B.: ungenaue Begriffsverwendung „Freiwilligenarbeit“, unklar welche Kompetenzen sollen 
wem vermittelt werden,  
 
Fazit: in der TG werden keine Projekte mehr bewertet, wenn nicht mindestens eine Woche 
vor dem Themengruppentreffen eine aussagekräftige Projektbeschreibung bei Frau Bi-
schoff eingegangen ist !!!  
 
Lindenauer Stadtteilverein – CD „Lindenauer Lieder und Balladen“ 
durch eine CD mit stadtteilhistorischen Liedern, Balladen, Geschichten ... soll die Identität mit 
dem Gebiet Lindenau gestärkt und das Image verbessert werden.  
 
Fazit: Herstellung und Vertrieb einer CD mit Lindenauer Liedern und Balladen kann aus Sicht 
der jetzt vorliegenden Urban-Förder-Kriterien durch die Gruppe nicht befürwortet werden. 
Problem: bei reinen Veröffentlichungen zur Stadtteilkultur sind die zugrunde liegenden  Krite-
rien nicht erfüllt, deshalb kann eine Förderung auf diesem Wege nicht erfolgen 
Die Frage war deshalb, sollten die Kriterien Identitätsbildung und Imageverbesserung bei der 
Projektbewertung eine besondere Rolle spielen? oder sind nur andere Möglichkeiten einer 
Unterstützung gegeben  
 
Infos zu weiteren Projekten: 
Projekt „Advent Plagwitz“ konnte in der Kürze der Zeit nicht mehr realisiert werden,  
dennoch Dank an alle Vereine, die sich dazu bereit erklärt hatte, daran mitzuwirken ! 
 
 
Termine: 
 

• 20.11.2002 – Stichtag für die Abgabe der Anmeldungen  zur aktiven Teilnahme am 
Stadtteilfest Lindenau am 22.06.2003 auf dem Lindenauer Markt,   
abzugeben im UKZ oder bei den Organisatoren: Herr Neutsch – KAOS e.V., Frau 
Weiß – Lindenauer Stadtteilverein, Herr Zimmermann – IG Lindenauer Markt 

 
• 5.12.2002 - Vereinshaus VfK Blau-Weiß, Kantatenweg 39, Sponsorentreffen im VfK 

Blau-Weiß, die Sponsorengelder sollen in die Herrichtung des neuen Sportplatzes 
fließen 

 
• 12.12.2002 – die TG Stadträumliche Qualitäten organisiert eine erste quartiersbezo-

gene Veranstaltung in und zu Vorhaben in Kleinzschocher, 18.00 Uhr im Gemeinde-
saal der Taborkirche, 
als Option: Treff 17.00 Uhr zur Begehung der Objekte, über welche dann gesprochen 
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werden soll: u.a. Rolf-Axen-Straße-Kirchlehn, Kantatenweg-Gutshof, Umbau Windor-
fer-Str., Infos dazu bei F. Mothes, Tel.: 2111800 
Alle interessierten Bürger, Vereinsmitglieder sind herzlich zur Begehung und zur Dis-
kussion eingeladen, auch Teilnehmer anderer Themengruppen, die über ihre Vorha-
ben im Rahmen von Urban im Gebiet Kleinzschocher vorstellen möchten, z.B. könnte 
aus der TG Soziale Qualitäten der VfK Blau-Weiß sein Projekt vorstellen  

 
• neu: 05.02.2003 – das nächste FORUM Leipziger Westen beginnt wie immer um 

14.30 Uhr und findet diesmal in Kleinzschocher statt,  
 
 
nächste Projekttreffen 
 
am 08.01. 2003, 17.00 Uhr im UKZ, Rietschelstr. 2 
 
Was soll besprochen werden: 
- formale Spielregeln für die Projekteinreichung 
welche Informationen braucht die TG um die Qualität und Wichtigkeit von Projekten beurtei-
len zu können? 
bis wann müssen die Projektbeschreibungen verschickt sein?  
Vorschlag: mindestens 7 Tage vor dem Treffen an Frau Bischoff, über Frau Bischoff wird 
Herr Plate in die Vorbereitungen einbezogen 
 
- Diskussion zur Förderung von reinen Veröffentlichungen zur Stadtteilkultur 
 
 
weitere Anfragen waren 

• wie ist der Stand der Kulturraumanalyse, Einladung Vertreter KA 
• wie ist der Stand bei der Ausschreibung QM, Einladung Vertreter ASW 

 
 
Es ist zwar noch eine Weile hin, dennoch Frohes Fest und guten Rutsch, denn wir sehen uns 
ja erst 2003 wieder! 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen   Ursula Bischoff 
 


